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ABSTRACTS

Christian Kuchler: Stätten der NS-Propaganda als Lernorte? Geschichtsdidaktische 

Potentiale ehemaliger Täterorte 

Deutschlandweit entstehen seit etwa 20 Jahren zunehmend museale Darstellungen 

an vormaligen Propagandaorten des Nationalsozialismus. Die zumeist als Dokumen-

tationszentren bezeichneten Einrichtungen sehen sich dezidiert als Lernorte, die nicht 

zuletzt Schulklassen ansprechen wollen. Im Artikel wird zunächst die Genese dieses 

Teils der bundesdeutschen Erinnerungslandschaft skizziert, ehe er anschließend in 

die Debatten um außerschulische „Lernorte“ eingebunden wird. Anmerkungen zur 

geschichtsdidaktischen Einordnung von Propagandaorten in das historische Lernen 

an Schulen schließen den vorliegenden Basistext ab.

Bernhard Gelderblom: Aufmarsch der „Volksgemeinschaft“ und Massenpropaganda. 

Die „Reichserntedankfeste“ auf dem Bückeberg bei Hameln und der mühsame Weg 

zum aktiven Erinnern 

Auf dem Bückeberg bei Hameln in der heutigen Gemeinde Emmerthal im Landkreis 

Hameln-Pyrmont fand von 1933 bis 1937 alljährlich das „Reichserntedankfest“ mit 

bis zu einer Million Teilnehmern statt. Der Bückeberg war ein zentraler Ort national-

sozialistischer Selbstdarstellung, die Idee dafür geht auf Reichspropagandaminister 

Goebbels zurück. Das historische Geschehen und die Gestaltung des „Festplatzes“ 

Bückeberg sind im Ensemble der für die Erinnerungskultur bedeutsamen NS-„Täterorte“ 

in Deutschland einmalig. Der von Albert Speer an einem Berghang realisierte „Fest-

platz in der freien Natur“ (Wortlaut Goebbels) ist weitgehend erhalten. Bis 2021 war 

der Platz in keiner Weise kenntlich gemacht. Starke Widerstände aus der Gemeinde 

Emmerthal ließen das niedersächsische Landesdenkmalamt neun Jahre zögern, bis 

es das Gelände endlich 2010 unter Schutz stellte. Das Vorhaben, dort einen Doku-

mentations- und Lernort zu etablieren, rief seit 2017 erneut starke Proteste hervor. 

2021 konnte die Open-air-Ausstellung auf dem Gelände des Bückebergs – u. a. mit 

Fördermitteln des Bundes – endlich fertiggestellt werden. 

WOCHEN
SCHAU 
VERLAG Geschichtsdidaktik

theoretisch

www.wochenschau-verlag.de @Wochenschau_Ver                @wochenschau.verlag @wochenschau.verlag              

Jörg van Norden, Lale Yildirim (Hg.)

Geschichtsbilder. 
Geschichtsbewusstsein. 

Zukun� 

Geschichtsbilder, Geschichtsbewusstsein, Zukun� : 

Schließen sich diese drei Begri  e nicht eigentlich 

aus? Die Zukun�  zu gestalten hat doch auf den ersten 

Blick nichts mit Geschichte zu tun. Und Geschichts-

bewusstsein hinterfragt doch Geschichtsbilder. Alle 

drei Begri  e spielen in der Geschichtsdidaktik eine 

wichtige Rolle, obwohl immer noch nicht klar ist, wofür 

sie eigentlich stehen. Geschichtsbewusstsein war und 

ist die Fundamentalkategorie bundesdeutscher Ge-

schichtsdidaktik, sieht sich aber als solche mit dem 

Vorwurf konfrontiert, exklusiv, nationalgeschichtlich 

und eurozentrisch angelegt und damit nicht zukun� s-

fähig zu sein. Der vorliegende Sammelband will diese 

Diskussion führen.

ISBN 978-3-7344-1614-9, 
ca. 240 S., € 31,90

PDF ISBN 978-3-7566-1614-5, € 30,99

neu

Jörg van Norden, Lale Yildirim (Hg.)

Historisch-politische 
Bildung im Diskurs

Perspektiven der Geschichtsdidaktik

Wenn aktuell von einer Krise der Demokratie die 

Rede ist wird damit häufi g die Forderung an histo-

ri sche Bildung erhoben, die freiheitlichen Werte der 

Bundesrepublik zu vermitteln. Dürfen, ja müssen 

Geschichtsunterricht und Geschichtsdidaktik darüber 

hinaus emanzipatorisch ausgerichtet sein?
ISBN 978-3-7344-1602-6, 

272 S., € 34,90
PDF ISBN 978-3-7566-1602-2, € 33,99

neu
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Dietmar von Reeken: „Stedingsehre“ – eine Kultstätte aus der NS-Zeit als  

außerschulischer Lernort

In Bookholzberg (Gemeinde Ganderkesee) zwischen Bremen und Oldenburg errich-

teten die Nationalsozialisten 1934/35 eine Freilichtbühne, auf der vor einem großen 

Publikum mehrmals ein Propagandaschauspiel zu den sogenannten Stedingerkriegen 

im 13. Jahrhundert aufgeführt wurde. Später sollte das Gelände zu einer Gauschu-

lungsburg weiterentwickelt werden. Das weitgehend erhalten gebliebene und unter 

Denkmalschutz stehende Ensemble wird seit 2022 durch ein „Informations- und 

Dokumentationszentrum“ als außerschulischer Lernort erschlossen. 

Ralph Erbar: Der Westwall – ein sperriger Erinnerungsort im Werden 

Der Beitrag beschäftigt sich mit dem Westwall, dem längsten Flächendenkmal 

Deutschlands, und seinem Potential für die Wissenschaft und den Schulunterricht. 

Im ersten Teil wird die Geschichte der Grenzanlage vom Baubeginn 1938 bis zum 

Kriegsende 1945 und die damit verbundene Rolle der NS-Propaganda erläutert. Im 

zweiten Teil werden die nicht ansatzweise ausgeschöpften didaktischen Möglichkeiten 

des Westwalls und mögliche Handlungsoptionen für Wissenschaft und Schule skiz-

ziert. Ein Exkurs zeigt am konkreten Beispiel des Westwalls und des Bots ChatGPT 

die Herausforderungen und Chancen im Umgang mit von Künstlicher Intelligenz (KI) 

erzeugten Texten auf und bietet Kriterien zur Überprüfung solcher Texte an.  

Hannes Burkhardt/Anja Neubert: Historisches Lernen mit Künstlicher Intelligenz? 

Überlegungen und Anregungen zum Umgang mit generativen Sprachmodellen wie 

ChatGPT im Geschichtsunterricht 

Seit der Vorstellung des generativen Sprachmodells ChatGPT wird die Diskussion über 

den Einsatz von Künstlicher Intelligenz in der Schule, in Wissenschaft und Öffentlich-

keit breit geführt. Der Beitrag konzentriert sich jedoch weniger auf Einzelanwendungen, 

sondern stellt grundsätzliche Überlegungen zum historischen Lernen mit generativer 

KI an. Dabei wird die These entfaltet, für den Einsatz im Geschichtsunterricht grund-

legend vom Verständnis historischen Lernens mit KI als Ko-Konstruktion einer Mensch-

Maschine-Interaktion auszugehen.

WOCHEN
SCHAU 
VERLAG Starter 

Geschichte

Manuela Homberg, Michael Homberg (Hg.)

Deutungskämpfe – 
die „zweite Geschichte“ 
des Nationalsozialismus
Dieser Band versammelt neue Zugänge, Thesen und 
Perspektiven zur „zweiten Geschichte“ des Nationalsozia-
lismus. Er erschließt fachwissenscha� liche Debatten, dis-
kutiert ihre didaktischen Anwendungspotentiale und bietet 
Material für die Unterrichtspraxis, vom Auschwitz-Prozess 
als Medienereignis bis zu aktuellen Geschichtsdeutungen 
in den Social Media. Mit dem Buch wird eine interaktive 
Zeitleiste zur Verfügung gestellt, die dazu genutzt werden 
kann, Sto�  zu wiederholen und sich einen Gesamtüber-
blick zu verscha� en.

ISBN 978-3-8252-6213-6
296 S., € 24,90

PDF ISBN 978-3-8385-6213-1, € 23,99

www.wochenschau-verlag.de @Wochenschau_Ver                @wochenschau.verlag @wochenschau.verlag              

Starter Geschichte
Die Bände bieten Einführungen in für den Geschichtsunterricht relevante historische Epochen 
und Themen. Neben einem Überblick über den aktuellen fachwissenscha� lichen Kenntnisstand 
werden immer auch Aspekte der Geschichtskultur und -didaktik beleuchtet sowie konkrete Un-
terrichtsanregungen unterbreitet. Die Reihe richtet sich an Studierende, Referendarinnen und Re-
ferendare sowie Lehrerkrä� e in den ersten Berufsjahren. Studierende des Lehramts können die 
Bücher bereits für ihre Praxisphasen in der Schule nutzen. Außerdem erhalten sie Einblicke, wie 
fachwissenscha� liche Inhalte anwendungsorientiert umgesetzt werden.

Geplant sind Bände zu den Themen
Nationalsozialismus • DDR-Geschichte • Migrationsgeschichte • Antike: Wege nach Rom • Deut-
sches Kaiserreich • Antike: Griechenland • Doppelte deutsche Geschichte • Kolonialismus/Impe-
rialismus • Kalter Krieg • Globalgeschichte • 1848/Vormärz • Industrialisierung • Frühe Hochkul-
turen • Ägypten • Frühe Neuzeit
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Dr. Hannes Burkhardt 

Studienrat und Educational Engineer am Seminar für Geschichte und Geschichtsdidak-

tik der Europa-Universität Flensburg (EUF), Mitarbeiter des Instituts für Qualitätsent-

wicklung an Schulen Schleswig-Holstein (IQSH) im Rahmen des Landesprogramms 

„Zukunft Schule im digitalen Zeitalter“. Vorherige Tätigkeiten: Fortbildungsreferent für 

Gesellschaftswissenschaften (Fachbereich Geschichte) am Institut für Qualitätsent-

wicklung Mecklenburg-Vorpommern (IQ M-V) sowie Mitglied der Fachkommission zur 

Erstellung von Rahmenplänen für das Fach Geschichte und Politische Bildung am IQ 

M-V, Wiss. Mitarbeiter am Lehrstuhl für Didaktik der Geschichte der Friedrich-Alexan-

der-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU), Geschichtslehrer an verschiedenen Schulen 

und Schulformen in Bayern und Mecklenburg-Vorpommern.

E-Mail: Hannes.Burkhardt@uni-flensburg.de

Dr. Ralph Erbar

Fachleiter für Geschichte am Studienseminar Bad Kreuznach, Lehrer an der Hildegardis-

schule Bingen, Dozent für Geschichtsdidaktik am Historischen Seminar der Universität 

Mainz. Mitbegründer und Redakteur der Zeitschrift „geschichte für heute“.

E-Mail: ralpherbar@aol.com  

Bernhard Gelderblom

Jahrgang 1943, bis 2006 Lehrer für evangelische Religion, Geschichte und Politik an einem 

Gymnasium in Hameln, hat sich intensiv mit der jüdischen und der NS-Geschichte der 

Region beschäftigt. Seine Bemühungen um die Errichtung des Dokumentations- und 

Lernorts Bückeberg haben 25 Jahre in Anspruch genommen. 

E-Mail: gelderblom-hameln@t-online.de
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Prof. Dr. Christian Kuchler

lehrt Didaktik der Geschichte an der Universität Augsburg. Zuvor war er als Geschichts-

lehrer und an den Universitäten Aachen, Regensburg und München tätig. Zu seinen 

Forschungsschwerpunkte gehört die Bedeutung von historischen Orten für das histo-

rische Lernen sowie die Public History.

E-Mail: christian.kuchler@uni-a.de 

Anja Neubert 

Lehrkraft für besondere Aufgaben an der Universität Leipzig, Fachdidaktik Geschichte. 

Forschungsprojekte u. a. zu virtuellen 360°-Rundgängen zur NS-Zwangsarbeit in Leipzig 

und zur historischen Sinnbildung durch die App ZEITFENSTER, weitere Tätigkeitsschwer-

punkte u. a. historisches Erzählen auf TikTok und YouTube. 

E-Mail: anja.neubert@uni-leipzig.de   

Prof. Dr. Dietmar von Reeken

Professor für Geschichtsdidaktik mit den Schwerpunkten Geschichtsunterricht und 

Geschichtskultur an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg.

E-Mail: dietmar.von.reeken@uni-oldenburg.de  
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Die Mitgliedschaft im Verband der Geschichtslehrerinnen und -lehrer Deutsch-
lands (VGD) erwerben Sie durch den Eintritt in einen der Landesverbände. Sie 
können die Anträge direkt an Ihren Landesverband senden. Eine Liste aller 
Ansprechpartner fi nden Sie unter www.geschichtslehrerverband.de.

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Verband der Geschichtslehrerinnen 
und -lehrer Deutschlands (VGD) und bitte um Zusendung weiterer Unterlagen.

Gewünschter Landesverband:

Privatanschrift: Dienstanschrift:

Name, Vorname Schule/Dienststelle

Straße Straße

PLZ, Ort  PLZ, Ort

Telefon/Fax Telefon/Fax

E-Mail E-Mail

 , den 
Ort Unterschrift

Einzugsermächtigung
Zur Optimierung unserer Mitgliederverwaltung bitten wir Sie um ein SEPA-Lastschriftman-
dat für den Mitgliedsbeitrag. Die Höhe des Beitrags, den der jeweilige Landesverband 
erhebt, ist auf der Website www.geschichtslehrerverband.de einsehbar.

Hiermit ermächtige ich den VGD, Landesverband 
bis auf Widerruf, den Jahresbeitrag von meinem

IBAN 
BIC 
Bank 

einzuziehen.

 , den 
Ort Unterschrift

Beitrittserklärung mit Einzugsermächtigung bitte an den zuständigen Landesverband senden.

Beitrittserklärung
Verband der Geschichtslehrerinnen 

und -lehrer Deutschlands e. V. 
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